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Herzlich willkommen!

Der Praxis-Check startet in Kürze
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Wärmeplanung 
umsetzen mit 
Quartierskonzept 
und Sanierungs -
management

28. April 2026

Praxis -

Check 

Nr.14

Moderation: Daniela Ives

Referent: Dr. Philipp Schönberger



B
e

re
ic

h
 f
ü

r 
In

h
a

lt
e

H
e

a
d

lin
e
-B

e
re

ic
h

Organisatorische Hinweise

Mikrofon bitte stummschalten

Kamera gerne anschalten

Die Veranstaltung wird nicht aufgezeichnet

Die Vortragsfolien werden im Nachgang versandt

natur strom AG

3
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natur strom AG
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1. Vorstellung EnergyEffizienz GmbH

2. Neuauflage Förderung KfW-432

3. Vorgehensweise Quartierskonzept

4. Maßnahmen im Sanierungsmanagement

5. Beantragung der Förderung



Á Gründung: 2010 / Teil der natur strom-Gruppe seit 2025

Á Sitz: Lampertheim (Hessen)

Á 27 Mitarbeitende mit breit gefächerten Qualifikationen von Umweltwissenschaften, 

Ingenieurswesen, Architektur, Geografie, Stadt- und Verkehrsplanung über Wirtschafts-

und Politikwissenschaften bis hin zu Pädagogik, Energieberatung und Bautechnik

EnergyEffizienz GmbH

5



Geschäftsfelder der EnergyEffizienz GmbH

6

Á Über 250 Projekte für über 150 Kommunen in Hessen, Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz, 

Saarland, Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen, Bayern, Sachsen-Anhalt, Thüringen und 

Brandenburg

 

Forschung & 
Entwicklung

Planung & 
Konzeption

Umsetzungs-
begleitung

¶Forschungsprojekte mit 

wissenschaftlichen,  

kommunalen und  

gewerblichen Partnern 

¶Entwicklung von  

innovativen Methoden und 

Planungstools für den  

Einsatz in Konzept- und 

Umsetzungsprojekten 

¶Kommunale Wärmeplanung 

¶Energie-, Klimaschutz- und 

Quartierskonzepte 

¶Konzepte zu 

Klimaanpassung und 

natürlichem Klimaschutz 

¶Konzepte zu nachhaltiger 

Stadtentwicklung (ISEK) 

¶Mobilitätskonzepte 

¶Klimaschutz-, Sanierungs- und 

Klimaanpassungsmanagement 

¶Energiemanagement 

¶Stadtumbau- und 

Fördergebietsmanagement 

¶Klimabildungsprojekte für Kitas 

und Schulen 

¶Energieberatung und  

Sanierungsfahrpläne 



Quartierskonzepte Sanierungsmanagement

Neuauflage Förderprogramm KfW -432

7

Nutzung von 
Förder-
mitteln

Umsetzung 
Quartiers-
konzept & 
Wärme-
planung

Kostenfreie 
Beratung für 
Bürgerschaft

Begrünung im 
Quartier, 
Pflanz-

aktionen

Umwelt-
bildung in 
Kitas und 
Schulen

Vorträge für 
Bürgerschaft

Aktionen zu 
Thermo-

grafie und
Stadtradeln

Dämm-
Workshops 

(do it 
yourself)

Akteurs-
beteiligung

Bestands-
aufnahme 

und Energie-/ 
Emissions-

bilanz

Potenzial-
analyse 

Gebäude, 
Verkehr, 

Begrünung

Empfehlungen 
für 

kommunale 
Gebäude

Individuelle
Steckbriefe 
für private 
Gebäude

Machbarkeits-
studien für 

Wärmenetze

Maßnahmen-
katalog

Wärme-
planung für 
das Quartier



Förderung von Quartierskonzepten und Sanierungsmanagements

ÁFörderprogramm lief von 2011 bis 2023, nun Neuauflage seit Nov2025

ÁAntragsberechtigt: Städte & Gemeinden jeder Größe, kommunale Eigenbetriebe

ÁBaustein A: Integriertes Quartierskonzept (1 Jahr)

ÁBaustein B: Sanierungsmanagement (5 Jahre)

Attraktive Förderung für beide Bausteine

Á75% der Kosten (finanzschwache Kommunen: 90%)

Ábis zu 200.000ú f¿r Quartierskonzept

Ábis zu 400.000ú f¿r Sanierungsmanagement

Áergänzende Landesförderung in Hessen: 90% Gesamtförderung 

(finanzschwache Kommunen: 100%)

Neuauflage Förderprogramm KfW -432

8



Erfahrungshintergrund EnergyEffizienz GmbH

Á64 Quartierskonzepte

Á11 Sanierungsmanagements

Á Insgesamt über 250 Projekte in 10 Bundesländern

Leistungen der EnergyEffizienz GmbH zu KfW -432

ÁUnverbindliche Beratung zur Nutzung des Programms 

sowie Erstellung der Förderanträge für KfW und ggf. Land

(aktuell kostenfrei!)

ÁErstellung des integrierten Quartierskonzepts

ÁUmsetzung des Sanierungsmanagements

Neuauflage Förderprogramm KfW -432

9



Projektbeispiel: Groß -Rohrheim (Hessen)

10

Á Quartierskonzept und 

Sanierungsmanagement 

laufen parallel (Start: Juli 2025)

Á Quartiersabgrenzung: 

zusammenhängendes Gebiet 

mit rund 1.300 Gebäuden

Á Vorwiegend Ein- und 

Zweifamilienhäuser in lockerer 

Einzelbebauung

Á Prägende Gebäude des 

Quartiers: Rathaus, 

Bürgerhalle, Grundschule, 

zwei Kindertagesstätten, Alten-

und Pflegeheim, zwei Kirchen, 

Bahnhofsgebäude

Á Geschäfte des täglichen 

Bedarfs / Gewerbebetriebe 

v.a. im Gewerbegebiet im 

Nordosten des Quartiers



Projektziele und -inhalte

11

Quartierskonzept (abgeschlossen zum 31.03.2026 )

ÁNachhaltige Gestaltung der Wärme- und Stromversorgung (öffentliche und 

private Gebäude)

ÁUntersuchungen zu den Potenzialen von Photovoltaik, Wärmenetzen, 

regenerativen Heizungen, Energieeinsparung

ÁWeitere Themen: Mobilität, Grünflächen/Klimaanpassung

Sanierungsmanagement (laufend)

ÁKostenfreie individuelle Erstberatung für Eigentümer*innen bei 

Energieberater Peter Hensel Ąbereits über 60 Beratungen

Á Informationsveranstaltungen zu Heizung und Klimaanpassung

ÁThermografieaktion

Á Initiierung und Begleitung weiterer Maßnahmen in den o.g. 

Themenfeldern



Von der Datenaufnahme zum fertigen Konzept

12

Konzept mit Handlungsempfehlungen 
für die Kommune



Bürgerbefragung

13

ÁAlle Groß-Rohrheimer Haushalte haben 

einen Fragebogen in Papierform erhalten, 

zusammen mit Anschreiben des 

Bürgermeisters zur Projektvorstellung 

ÁRücklauf: 149 ausgefüllte Fragebögen

ÁAnreiz zum Mitmachen: individuell 

berechneter Gebäudesteckbrief, der 

Sanierungsvarianten mit dem Status quo 

vergleicht

ÁDiskussion und Rückfragen bei mehreren 

Veranstaltungen

ÁAbgabefrist: 10.10.2025 

ÁAusfüllen und Abgabe 

war auch digital möglich:     

https://energyeffizienz.limesurvey.net/743735?lang=de

https://energyeffizienz.limesurvey.net/743735?lang=de


Individuelle Gebäudesteckbriefe für alle interessierten Eigentümer*innen

Gebäudesteckbriefe

14



Individuelle Steckbriefe: Inhalt

ÁAngaben zum Gebäude und seinem energetischen Ist-Zustand 

- Foto, Baujahr des Gebäudes und der Heizungsanlage, Heizungsart, Bruttogrundfläche, 

Geschosse, Wohneinheiten, ggf. Nutzung von Solarthermie oder Photovoltaik

- Angaben zu Kosten und Treibhausgasemissionen bei einer Fortführung des energetischen Ist-

Zustands in der Zukunft

ÁAngaben zu individuell berechneten Sanierungsvarianten für das Gebäude

- Gebäudehülle sowie Strom- und Wärmeversorgung, mit Angabe der Dämmstärken und 

Anlagenleistungen

- Damit verbundene Investitionskosten, Betriebskosten und Treibhausgasemissionen

ÁGrafischer Vergleich zwischen Fortführung des Ist-Zustands und Sanierungsvarianten 

in Bezug auf Kosten und Emissionen

ÁHinweise zu Fördermitteln

Gebäudesteckbriefe

15



Optimierung: Kombination Technik & Sanierung

16



Bewertung der 

Szenarien / Varianten 

ÁBetriebswirtschaftliche 

Bewertung mit 

Vollkostenbetrachtung 

(Berücksichtigung von 

Investitions- und 

laufenden Kosten)

ÁÖkologische Bewertung 

mit Fokus auf die 

resultierenden Emissionen 

in den verschiedenen 

Varianten

Wirtschaftliche & klimabezogene Bewertung

17



ÁEine Machbarkeitsstudie zu Wärmenetzen kann 

entweder über KfW-432 (Quartierskonzept) oder im 

Rahmen der Bundesförderung effiziente 

Wärmenetze (BEW) gefördert werden Ąunabhängig 

vom Fördertopf ermöglicht die Machbarkeitsstudie 

eine anschließende investive BEW-Förderung

ÁVorteile von KfW-432 gegenüber BEW

1) Höhere Förderquote (KfW: 75-100%, BEW: 50%)

2) Aktuell geringere Wartezeit auf den Förderbescheid 

seitens KfW (nur wenige Wochen)

3) Umfassendere Inhalte des Quartierskonzepts (auch 

Potenziale auf Einzelgebäude-Ebene sowie Photovoltaik, 

Begrünung und Verkehr werden einbezogen)

4) Auf Basis des Quartierskonzepts kann optional auch die 

Förderung einer Kümmerer-Rolle 

(Sanierungsmanagement) beantragt werden, das sowohl 

Wärmenetz als auch weitere Maßnahmen begleiten kann

Machbarkeitsstudie für Wärmenetze

18



Wirtschaftliche & klimabezogene Bewertung

Vergleichende Bewertung: dezentrale/zentrale Wärmeversorgung

19
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natur strom AG

Webinar

Praxis -Check Nr.15

20

Quartierskonzepte und 

Machbarkeitsstudien optimal verzahnt 

Mittwoch, 20. Mai | 12:30 bis 13:30 Uhr

Anmeldung in Kürze möglich unter 

https://www.naturstrom.de/praxis-check



Mobilität

ÁRadverkehr

ÁFußverkehr

ÁE-Mobilität 

ÁÖPNV

ÁSicherheit 

ÁVerkehrsvermeidung 

21



Klimaanpassung und Begrünung

ÁStarkregenvorsorge

ÁGesundheits- und Hitzevorsorge

ÁStadt-, Grün- und Gebäudeplanung 

22



Akteursbeteiligung = entscheidende Impulsquelle

Beteiligung aller relevanten Stakeholder

Bürgerschaft und 
Unternehmen

Politik und Verwaltung 

Regionale Fachleute

23



Maßnahmenkatalog / Handlungsfelder

24

Á Abgestimmtes Handlungs- und Maßnahmenprogramm mit 

konkreten, zeitnah umsetzbaren Lösungen

Á Grundlage: Erkenntnisse aus der Akteursbeteiligung sowie der 

Bestandsaufnahme und Potenzialanalyse

Städtebau



Maßnahmenkatalog / Handlungsfelder
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Sanierungsmanagement
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Sanierungsmanagement
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Sanierungsmanagement


